Rechtlicher Rahmen für Tarifverträge

Definition Flächentarifvertrag:

Der Flächentarifvertrag gilt im Bereich aller Betriebe, die Mitglied des Arbeitgeberverbandes in seiner bestimmten Umgebung sind.

Prinzip: gleicher Lohn für gleiche Arbeit in einem Gebiet.

z.B. IGM in Niedersachsen.

	Vorteile
	Nachteile

	· einheitl. Tarifentgelt

· sichere Kalkulationsgrundlage für Aufträge

· keine unterschiedlichen Löhne
	· nicht wirtschaftl. Arbeitende UN dürfen aus AG-Verband austreten um wirtschaftl. zu arbeiten

· diese AG wollen Haustarifverträge oder lehnen jegliche Tarifverhandlungen ab


Definition Haustarifvertrag:

Der Haustarifvertrag gilt für Verträge zwischen den Unternehmen und ihren Gewerkschaften zur Orientierung von Arbeitszeiten, sowie Lohn- und Gehaltserhöhung können Ertragslage u. Bedürfnisse des einzelnen Unternehmens dienen.

z.B. DB AG & GdBA oder GdED

	Vorteile
	Nachteile

	· Kostensituation und Konkurrenzfähigkeit der einzelnen Unternehmen kann besser berücksichtigt werden (sicht Unternehmer)
	· kleinere Unternehmen können den Konkurrenzkampf auf der Lohn und Angebotsebene nicht immer standhalten




Forderungen:

Das sollte im Vertrag stehen!

· die Prozentuale Veränderung der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen

· die Zahl der Arbeitsstunden auf die sich Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen beziehen.

· Urlaubsdauer im Kalenderjahr

· Voraussetzungen Art und Höhe der Zuschläge

· Vereinbarung zur Umsetzung gesetzlicher Regelungen sowie Kündigungsfristen und Freistellungen

Aktuelles Beispiel:

Ein aktuelles Beispiel für einen Flächentarifvertrag ist der, der IGM (West). So forderte die IGM 5,5 % mehr Lohn, sowie verschiedene Formen von Alterteilzeit. Heraus kam eine Lohnerhöhung von 3% ab Mai 2000 und nochmals 2,1 % mehr ab Mai 2001

